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§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
 
§ 1 Nr. 1 Der Verein führt den Namen „Fußball-Club Phönix München“.  

Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht München unter der Nr. VR 5344 

eingetragen.  

Am 06. September 1920 wurde durch Zusammenschluss des Fußball-Club Berg am Laim 

und der Sportmannschaft Verkehrsheim der Verein „Sport-Club Berg am Laim“ 

gegründet. Laut Versammlungsbeschluss vom 05. Juni 1922 wurde dieser Name in 

„Fußball-Club Phönix München“ geändert.  

 

§ 1 Nr. 2 Der Verein hat seinen Sitz in München.  

 

§ 1 Nr. 3 Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral.  

 

§ 1 Nr. 4 Der Verein setzt sich für den aktiven Kinder- und Jugendschutz sowie die Prävention von 

physischer, psychischer und sexualisierter Gewalt ein und unterstützt damit den 

Ehrenkodex des Deutsche Olympischen Sportbundes.  

 

§ 1 Nr. 5 Der Verein ist Mitglied beim Bayerischen Fußball-Verband e.V. und beim Bayerischen 

Landes-Sportverband e.V. und seiner Fachverbände, soweit diese von dem Verein 

betriebene Sportarten vertreten.  

Der Verein kann nach den Richtlinien des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) und der 

Deutschen Fußball Liga (DFL) eine Lizenz- oder Vertragsspielermannschaft unterhalten.  

Der Verein und seine Mitglieder erkennen die vom Deutschen Fußball-Bund (DFB), dem 

Bayerischen Fußball-Verband (BFV), dem Bayerischen Landes-Sportverband (BLSV) und 

seinen Fachverbänden erlassenen Bestimmungen (Satzungen, Ordnungen, Statuten, …) 

an.  

 

§ 1 Nr. 6 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

 

§ 1 Nr. 7 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i. S. d. 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

 

§ 1 Nr. 8 Die Clubfarben sind blau und weiß. Die Spielkleidung besteht aus blauer Hose und 

blauem Trikot. 
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§ 2  Zweck des Vereins  
 
§ 2 Nr. 1 Zweck des Vereins ist die Förderung der sportlichen Betätigung seiner Mitglieder, 

insbesondere in der Mannschaftssportart Fußball, Gymnastik und Bergsport.  

 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch  

o die Organisation und Durchführung von Trainings- und Spielbetrieb.  

o den Unterhalt des Vereinsgeländes, des Vereinsheimes und der Sportgeräte  

o die Abhaltung von Versammlungen, Vorträgen, Veranstaltungen, Wanderungen  

o die Ausbildung und den Einsatz von Übungsleitern  

o Förderung des Kinder- und Jugendsportes, der Gesundheit, Bildung und der 

Sportgemeinschaft  

 

§ 2 Nr. 2 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

 

§ 2 Nr. 3 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  

 

§ 2 Nr. 4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 

§ 2 Nr. 5 Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener Auslagen.  

 

Die Mitglieder des Vorstands (nach § 7 Nr. 1) können für alle Tätigkeiten für den Verein 

eine angemessene Vergütung erhalten. Der Umfang der Vergütung darf nicht 

unangemessen hoch sein. Maßstab der Angemessenheit ist die gemeinnützige 

Zielsetzung des Vereins.  

 

 

 

 

§ 3  Mitglieder  
 
 
§ 3 Nr. 1 Der Verein besteht aus  

a) Aktiven Mitgliedern: natürlichen Personen, die eine Sportart im Verein ausüben  

b) Passiven Mitgliedern: natürlichen Personen, Personengesellschaften oder 

juristischen Personen, die keine Sportart im Verein ausüben  

c) Ehrenmitgliedern: Mitglieder, die auf Vorschlag des Ehrenrates ernannt werden  

 

§ 3 Nr. 2 Erwerb der Mitgliedschaft  

a) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. Über den 

schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet abschließend der Vorstand.  
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b) Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift der gesetzlichen 

Vertreter, die gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung von Mitgliederrechten 

und –pflichten gilt. Die gesetzlichen Vertreter verpflichten sich damit zur Zahlung 

der Mitgliedsbeiträge bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Minderjährige 

volljährig wird.  

 

§ 3 Nr. 3 Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem sie beantragt wird.  

 

§ 3 Nr. 4 Die Ablehnung eines Aufnahmeantrags bedarf keiner Begründung und ist unanfechtbar.  

 

§ 3 Nr. 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder  

 

a) Die Mitglieder nehmen am Vereinsleben im Rahmen der Satzung, der Ordnungen 

und der Organisationsregeln teil. Für die Mitglieder ist diese Satzung, die 

Ordnungen des Vereins sowie die Beschlüsse der Vereinsorgane verbindlich.  

b) Die Mitglieder sind verpflichtet, das Ansehen des Vereins zu wahren, die 

Interessen des Vereins zu fördern und alles zu unterlassen, was dem Zweck des 

Vereins entgegen steht.  

c) Jedes Mitglied ist berechtigt, an der Willensbildung des Vereins in Versammlungen 

teilzunehmen. Stimmrecht sowie aktives und passives Wahlrecht besitzen nur 

natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.  

d) Alle Mitglieder sind berechtigt, an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen 

und die Einrichtungen des Vereins zu nutzen.  

e) Der Verein haftet gegenüber seinen Mitgliedern nicht für die aus dem Sportbetrieb 

bei Vereinsveranstaltungen und bei Nutzung von Grundstücken oder Gebäuden 

entstehenden Schäden oder Verluste, soweit diese Risiken nicht durch 

Versicherungsverträge gedeckt sind.  

f) Die Mitglieder sind verpflichtet, Arbeitsleistungen für Gemeinschaftseinrichtungen 

bzw. für Vereinsveranstaltungen zu erbringen. Die Anzahl der Arbeitsstunden 

sowie deren Abgeltung werden jährlich von der Mitgliederversammlung festgelegt.  

 

§ 3 Nr. 6 Mitgliedsbeiträge  

a) Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen und Gebühren verpflichtet.  

b) Sofern dies zur Finanzierung besonderer Vorhaben notwendig ist, kann der Verein 

auch eine Umlage erheben. Über die Erhebung einer Umlage sind sämtliche 

Mitglieder schriftlich zu befragen.  

c) Die Erhebung der Mitgliedsbeiträge und die Festsetzung einer Aufnahmegebühr 

werden von der Mitgliederversammlung beschlossen. Etwaige Kurs- und 

Verwaltungsgebühren werden vom Vorstand beschlossen.  

d) Der Mitgliedsbeitrag ist zu Beginn des Geschäftsjahres als Jahresbeitrag fällig. Bei 

unterjährigem Eintritt erfolgt eine anteilige Berechnung. Der Vorsitzende des 

Vereins  
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oder dessen Vertreter kann Beiträge auf Antrag jeweils für ein Jahr ermäßigen, 

stunden oder erlassen.  

e) Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit.  

f) Weiteres regelt eine Beitragsordnung.  

 

§ 3 Nr. 7 Beendigung der Mitgliedschaft  

 

Die Mitgliedschaft endet  

a) mit dem Tod des Mitglieds,  

b) durch freiwilligen Austritt,  

c) durch Streichung von der Mitgliederliste,  

d) durch Ausschluss aus dem Verein,  

e) bei juristischen Personen durch deren Auflösung.  

 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des 

Vorstands. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 

Kündigungsfrist von vier Wochen zulässig. Minderjährige bedürfen der Zustimmung ihrer 

gesetzlichen Vertreter.  

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen 

werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand 

ist. Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.  

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands nach §7 Nr. 1 aus dem Verein 

ausgeschlossen werden:  

o wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat  

o bei rassistischem oder diskriminierendem sowie bei unsportlichem Verhalten 

innerhalb oder außerhalb des Vereins  

o bei groben Verstößen gegen die Disziplinarordnung  

o bei vereinsschädigendem Verhalten  

Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu 

rechtfertigen.  

§ 4  Ehrungen  
 
§ 4 Nr. 1 Der FC Phönix München würdigt langjährige Mitgliedschaften seiner Mitglieder durch die 

Verleihung einer Ehrennadel.  

§ 4 Nr. 2 Für langjährige und ununterbrochene Mitgliedschaften werden verliehen:  

o die silberne Ehrennadel bei 10 Jahren,  

o die silberne Ehrennadel mit Goldrand bei 25 Jahren,  

 

5 - 



 
 

o die goldene Ehrennadel bei 50 Jahren  

o die Ehrenmitgliedschaft wird bei 50-jähriger Mitgliedschaft verliehen  

 
§ 4 Nr. 3 Die Verleihung der Ehrennadel erfolgt auf der nächstmöglichen Mitgliederversammlung; 

in Ausnahmefällen auch an einem anderen Termin  

§ 4 Nr. 4 Weiteres regelt eine optionale Ehrenordnung  

 

 

§ 5  Organe  
 
 
§ 5 Nr. 1 Organe des Vereins sind:  

a) die Mitgliederversammlung  

b) der Vorstand  

c) der Erweiterte Vorstand  

d) der Ehrenrat  

 

§ 5 Nr. 2 Die Tätigkeit der Organe richtet sich nach der Satzung und einer etwaigen 

Geschäftsordnung. Der Verein gibt sich ein Leitbild, das Maßstab für die Arbeit der 

Mitglieder der Organe sein soll.  

 

§ 5 Nr. 3 Die Mitarbeit in den Organen erfolgt grundsätzlich ehrenamtlich. Der Verein kann sich zur 

Durchführung seiner Aufgaben haupt-, neben- und ehrenamtlich tätiger Kräfte auch aus 

dem Kreise der Vereinsmitglieder bedienen.  

 

§ 5 Nr. 4 Kein Mitglied kann mehr als einem der vorstehend unter Buchstaben b – d bezeichneten 

Organe angehören. Mit der Annahme der Wahl oder der Berufung in ein weiteres Organ 

wird eine vorausgegangene Berufung gegenstandslos.  

 

§ 5 Nr. 5 In die in Buchstaben b – d genannte Organe können nur Mitglieder gewählt oder berufen 

werden. Wiederwahl und wiederholte Berufung sind zulässig.  

 

§ 5 Nr. 6 Der Verlauf der Sitzungen aller Organe ist unter Wiedergabe der gefassten Beschlüsse in 

einer Niederschrift festzuhalten, die vom Schriftführer und vom Sitzungsleiter zu 

unterzeichnen ist. Niederschriften über Mitgliederversammlungen werden auf der 

Homepage des Vereins veröffentlicht.  

 

§ 5 Nr. 7 Alle Verhandlungen und Beschlüsse der in Buchstaben b – d bezeichneten Organe sind 

vertraulich, sofern sie nicht ausdrücklich für die Öffentlichkeit bestimmt sind  
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§ 6  Die Mitgliederversammlung  
 
 
§ 6 Nr. 1 In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied – auch ein Ehrenmitglied – 

eine Stimme.  

 

§ 6 Nr. 2 Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:  

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes; Entlastung des Vorstandes  

b) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Mitgliedsbeitrags, der Höhe der 

Aufnahmegebühr  

c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes (nach § 5 Nr. 1 Buchstabe b)  

d) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des 

Vereins  

e) Investitionen ab € 10.000,00 je Einzelfall  

f) Beschlussfassung über die Aufnahme von Krediten, Darlehen und sonstige 

Verbindlichkeiten ab € 10.000,00 je Einzelfall bzw. für eine Laufzeit ab 10 Jahren 

(unabhängig der Höhe des Betrages)  

g) Übernahme von Bürgschaften, Garantien oder ähnlichen Haftungen ab € 1.000,00 

je Einzelfall oder für Laufzeiten ab 10 Jahren  

h) Gewährung von Darlehen und Krediten ab € 1.000,00 je Einzelfall oder für 

Laufzeiten ab 10 Jahren  

i) Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und grundstücksgleichen 

Rechten  

j) Ernennung von Ehrenmitgliedern  

k) Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Anträge  

l) die Wahl zweier Kassenprüfer gemäß § 10 dieser Satzung  

m) Beschlussfassung über die zu erbringende Arbeitsleistung nach § 3 Nr. 5f, über die 

Anzahl der Arbeitsstunden bzw. über die Höhe deren Abgeltung  

 

§ 7 Nr. 3 Die Einberufung der Mitgliederversammlung  

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal des Folgejahres, soll die 

ordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden. Die Einberufung der 

Mitgliederversammlung erfolgt unter Bekanntgabe der Tagesordnung per Aushang im 

Vereinsheim, per Mail oder durch schriftliche Einladung. Dies muss mindestens vier 

Wochen vor der Mitgliederversammlung erfolgen, wobei bei der schriftlichen Einladung 

der Poststempel maßgebend ist. Das Einladungsschreiben gilt als dem Mitglied 

zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt 

gegebene Adresse gerichtet ist.  
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§ 7 Nr. 4 Die Beschlussfassung der Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2. 

Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied 

anwesend, bestimmt die Versammlung einen Leiter.  

 

Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. Ist dieser nicht anwesend, bestimmt der 

Versammlungsleiter einen Protokollführer.  

 

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 

schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt.  

 

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste 

zulassen. Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens 

beschließt die Mitgliederversammlung.  

 

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl 

der Erschienenen beschlussfähig.  

 

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht. Zur 

Änderung der Satzung (einschließlich des Vereinszwecks) ist jedoch eine Mehrheit von 

drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche 

von drei Viertel erforderlich, wenn vier Fünftel aller aktiven stimmberechtigten Mitglieder 

anwesend sind (siehe hierzu auch § 15 dieser Satzung).  

 

Für die Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten 

statt, welche die beiden höchsten Stimmzahlen erreicht haben.  

 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 

jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll 

folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, die Person des 

Versammlungsleiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die 

Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei 

Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben.  

 

§ 7 Nr. 5 Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung  

Jedes Mitglied kann bis spätestens vierzehn Tage vor dem Tag der 

Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere 

Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der  
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Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung 

entsprechend zu ergänzen. Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst 

in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur 

Annahme des Antrags ist eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. Satzungsänderungen, die Auflösung des Vereins sowie die Wahl 

und Abberufung von Vorstandsmitgliedern können nur beschlossen werden, wenn die 

Anträge den Mitgliedern mit der Tagesordnung angekündigt worden sind.  

 

§ 7 Nr. 6 Außerordentliche Mitgliederversammlungen  

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 

Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 

die Einberufung von einem Zehntel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks 

und der Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche 

Mitgliederversammlung gilt § 6 mit den Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 entsprechend, wobei der 

Vorstand die außerordentliche Mitgliederversammlung unter Einhaltung einer Frist von 2 

Wochen unter der Angabe der Tagesordnung einberufen kann.  

 

§ 7 Nr. 7 Die Mitgliederversammlung kann sich eine Geschäftsordnung geben.  

 

§ 7  Der Vorstand  
 
 
§ 8 Nr. 1 Der Vorstand besteht aus  

a) dem Ersten Vorsitzenden  

b) dem Zweiten Vorsitzenden  

c) dem Schriftführer und  

d) dem Kassenwart  

 
§ 8 Nr. 2 Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Ersten Vorsitzenden des 

Vorstands vertreten. Der Vorstand kann für bestimmte Aufgaben bevollmächtigte 

Vertreter berufen.  

 

§ 8 Nr. 3 Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig.  

 

§ 8 Nr. 4 Amtsdauer des Vorstands  

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom 

Tage der Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im 

Amt.  

Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, so wählt der 

Vorstand ein Ersatzmitglied (aus den Reihen der Vereinsmitglieder) für die restliche  
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Amtsdauer des Ausgeschiedenen. In dem Fall, dass der Erste Vorsitzende ausscheidet, 

ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung nach § 6 Nr. 6 einzuberufen. 

  

§ 8 Nr. 5 Beschlussfassung des Vorstands  

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 

Ersten Vorsitzenden oder vom Zweiten Vorsitzenden schriftlich (gilt auch per Mail) oder 

fernmündlich einberufen werden. In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen 

einzuhalten. Der Einladung ist auch die Tagesordnung beizufügen. Der Vorstand ist 

beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der Erste 

Vorsitzende oder in Vertretung der Zweite Vorsitzende, anwesend sind. Bei der 

Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung.  

Die Vorstandssitzung leitet der Erste Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der Zweite 

Vorsitzende. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren und vom Sitzungsleiter 

zu unterschreiben.  

Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege oder fernmündlich gefasst werden, 

wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung 

erklären.  

 

§ 8 Nr. 6 Aufgaben des Vorstands  

a) dem Vorstand obliegen alle Vereinsaufgaben, deren Erledigung nicht durch 

Satzung oder Geschäftsordnung einem anderen Vereinsorgan vorbehalten ist. Er 

hat in eigener Verantwortung den Verein so zu leiten, wie es dessen Wohl und die 

Forderung seiner Mitglieder und des Sports erfordern.  

 

Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere:  

o der Abschluss von Verträgen  

o Kauf oder sonstige Verfügungen über Gegenstände des Vereinsvermögens  

o Investitionen bis € 10.000,00 je Einzelfall  

o Aufnahme von Krediten, Darlehen und sonstigen Verbindlichkeiten bis € 

10.000,00 je Einzelfall und für Laufzeiten bis 10 Jahren  

o Übernahme von Bürgschaften, Garantien oder ähnlichen Haftungen bis € 

1.000,00 je Einzelfall und für Laufzeiten bis 10 Jahren  

o Gewährung von Darlehen und Krediten bis € 1.000,00 je Einzelfall und für 

Laufzeiten bis 10 Jahren  

 

All diese rechtsgültigen Dokumente sind immer vom Ersten Vorsitzenden zu 

unterschreiben. Im Innenverhältnis gilt: Für Käufe bzw. Investitionen bis zu einem 

Einzelwert von  
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€ 500,00 sind nicht zwingend vom Ersten Vorsitzenden zu unterschreiben. 

Desweiteren kann der Erste Vorsitzende bestimmte Aufgaben an andere 

Vereinsmitglieder übertragen. Die Übertragung ist zeitlich zu befristen und ist 

schriftlich zu erfolgen.  

b) Die Haftung der Vorstandsmitglieder wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 

beschränkt. Werden die Vorstandsmitglieder von Dritten zur Haftung 

herangezogen, ohne dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt, so haben 

diese gegen den Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendungen zur 

Abwehr der Ansprüche sowie auf Freistellung von Ansprüchen Dritter. Die Haftung 

nach den Steuergesetzen bleibt hiervon unberührt.  

c) Der Erste Vorsitzende nach § 7 Nr. 1 dieser Satzung stellt alle Bediensteten des 

Vereins ein und fertigt die Arbeitsverträge aus. Diese Regelung gilt auch für 

Sportler-, Trainer- und Übungsleiterverträge.  

d) Zu seiner Beratung in wichtigen Vereinsangelegenheiten, kann der Vorstand auch 

Beiräte aus Experten bilden, die nicht Mitglieder des Vereins sein müssen.  

 
§ 8 Nr. 7 Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.  

 

§ 8 Der Erweiterte Vorstand  
 
 
§ 8 Nr. 1 Dem Erweiterten Vorstand gehören an:  

a) der Sportliche Leiter Senioren  

b) der Sportliche Leiter Jugend  

c) der Sportliche Leiter Gymnastik  

d) der Leiter des Festausschusses  

e) der Leiter des Fanshops  

f) der Schiedsrichterobmann  

 

§ 8 Nr. 2 Die Mitglieder des Erweiterten Vorstandes werden durch den Vorstand nach § 7 Nr. 1 

dieser Satzung mit einfacher Stimmenmehrheit auf 2 Jahre gewählt. Kein Mitglied des 

Erweiterten Vorstandes darf mehr als zwei Ämter im Verein begleiten. Kein Mitglied des 

Erweiterten Vorstandes darf Mitglied des Vorstandes nach § 7 dieser Satzung sein. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung.  

§ 8 Nr. 3 Tritt ein Mitglied des Erweiterten Vorstandes mit sofortiger Wirkung zurück, so wählt der 

Vorstand auf seiner nächsten Vorstandssitzung ein neues Mitglied.  

§ 8 Nr. 4 Der Erweiterte Vorstand hält seine Sitzungen stets gemeinsam mit dem Organ „Vorstand“ 

ab. Für die Einberufung gilt der § 7 Nr. 5 sinngemäß. Einer eigenen Tagesordnung bedarf 

es nicht.  
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§ 8 Nr. 5 Die Aufgaben der Mitglieder des Erweiterten Vorstandes regelt die Geschäftsordnung 

„Erweiterte Vorstände“.  

 

§ 9  Der Ehrenrat  

 

 

§ 9 Nr. 1 Der Ehrenrat besteht aus drei Mitgliedern, die mindestens zehn Jahre ohne 

Unterbrechung dem Verein angehören und die zum Zeitpunkt ihrer Wahl das 40.te 

Lebensjahr vollendet haben.  

 

§ 9 Nr. 2 Der Ehrenrat wird von der Mitgliederversammlung für drei Jahre auf Vorschlag des 

Vorstandes gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt.  

 

§ 9 Nr. 3 Der Ehrenrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden.  

 

§ 9 Nr. 4 Der Ehrenrat ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder anwesend sind. Der Ehrenrat trifft 

seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 

Stimme des Vorsitzenden.  

 

§ 9 Nr. 5 Die Aufgaben des Ehrenrates sind:  

a) die Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Mitgliedern, soweit die 

Vereinsinteressen hiervon berührt werden  

b) die Schlichtung von Unstimmigkeiten zwischen Vereinsorganen oder innerhalb 

dieser Gremien, sofern hierdurch die Führung des Vereins nachhaltig beeinflusst 

wird  

c) der Vorschlag von Ehrenmitgliedern  

d) sonstige Aufgaben, die diese Satzung regelt.  

 

§ 9 Nr. 6 Der Vorstand unterrichtet den Ehrenrat über wichtige Entscheidungen  

 

§ 9 Nr. 7 Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Ehrenrates wählt die nächste 

Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied für die restliche Amtszeit.  

 

§ 9 Nr. 8 Sollten nicht genügend Mitglieder für den Ehrenrat von der Mitgliederversammlung 

gewählt werden, wird die Wahl auf die nächste Mitgliederversammlung verschoben.  

 

§ 9 Nr. 9 Der Ehrenrat wird nach eigenem Ermessen tätig, soweit er nicht nach dieser Satzung 

tätig werden muss.  
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§ 9 Nr. 10 Über Sitzungen und Beschlüsse des Ehrenrates ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 

jeweiligen Sitzungsleiter zu unterzeichnen und sämtlichen Ehrenratsmitgliedern sowie 

dem Ersten Vorstand zu übersenden ist.  

 

§ 9 Nr. 11 Die Verhandlungen des Ehrenrats sind streng vertraulich. Die Protokolle und Auskünfte 

über die Beschlüsse erhalten nur die am jeweiligen Verfahren Beteiligten und der Erste 

Vorsitzende.  

 

§ 9 Nr. 12 Der Ehrenrat gibt sich für seine Tätigkeit eine Geschäftsordnung, die vom Ersten 

Vorsitzenden zu genehmigen ist.  

 

§ 9 Nr. 13 Ein Mitglied des Ehrenrats darf in dieser Funktion nicht an Verfahren oder Abstimmungen 

des Ehrenrats teilnehmen, wenn er Antragsteller oder Beschuldigter ist oder Angehöriger 

einer Person, die Antragsteller oder Beschuldigter ist.  

 

.  

§ 10  Vereinsjugend  
 
 
§ 10 Nr. 1 Die Vereinsjugend ist die Jugendorganisation des Vereins. Ihr gehören alle jugendlichen 

Mitglieder bis zum vollendetem 18.ten Lebensjahr an bzw. bis zum Abschluss ihrer 

Spielberechtigung im Jugendbereich und alle regelmäßig im Jugendbereich und 

unmittelbar in der Vereinsjugendarbeit tätigen Mitarbeiter, bilden die Vereinsjugend.  

 

§ 10 Nr. 2 Sie gibt sich eine Jugendordnung, die von der Vereinsjugendversammlung beschlossen 

und vom Vorstand bestätigt wird.  

 

§ 10 Nr. 3 Die Vereinsjugendversammlung wählt einen Vereinsjugendsprecher, der vom Ersten 

Vorsitzenden bestätigt wird.  

 

 

§ 11  Jugendschutz  
 
 
§ 11 Nr. 1 Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie körperlicher, 

seelischer oder sexualisierter Art ist. Schwerwiegende Verstöße führen zum Ausschluss 

aus dem Verein.  

§ 11 Nr. 2 Der Jugendschutz wird darüber hinaus detailliert in einer Jugendschutzordnung geregelt.  
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§ 12  Kassenprüfer  
 
 
§ 11 Nr. 1 Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer für zwei Jahre. Wiederwahl und 

wiederholte Berufung sind zulässig.  

 

§ 11 Nr. 2 Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Sie sind nicht 

weisungsgebunden.  

 

§ 11 Nr. 3 Die Kassenprüfer sollen die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung des Vereins prüfen. Bei 

vorgefundenen Mängeln müssen die Kassenprüfer sofort dem Vorstand berichten.  

 

§ 11 Nr. 4 Die Kassenprüfer haben über das Ergebnis ihrer jährlichen Prüfung in der 

Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten und bei ordnungsgemäßer Führung der 

Kassengeschäfte die Entlastung zu beantragen.  

 

§ 13  Ordnungen  
 
 

Zur Durchführung dieser Satzung kann sich der Verein neben den in dieser Satzung 

genannten Ordnungen eine Finanzordnung, eine Beitragsordnung, eine 

Disziplinarordnung, eine Ehrungsordnung sowie eine Jugendordnung geben, über die der 

Vorstand beschließen kann. Bei Bedarf können noch weitere Ordnungen erlassen 

werden.  

 

§ 14  Disziplinarbestimmungen 
 
  
§ 14 Nr. 1 Der Vorstand kann Disziplinarmaßnahmen gegen Mitglieder des Vereins verhängen, 

wenn sie gegen die Satzung oder die Ordnungen des Vereins oder seiner Dachverbände 

verstoßen oder wenn sie das Ansehen, die Ehre oder das Vermögen des Vereins 

schädigen.  

§ 14 Nr. 2 Disziplinarmaßnahmen sind:  

  
1) Verwarnung  

2) Verweis: ein zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und 
Veranstaltungen des Verein  

3) Geldstrafe bis zu € 500,00 je Einzelfall  

4) Ausschluss  
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§ 15  Datenschutz  
 
 
§ 15 Nr. 1 Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter und seine 

Bankverbindung auf. Diese Informationen werden im vereinseigenen EDV-System 

gespeichert und verarbeitet. Jedem Vereinsmitglied wird eine Mitgliedsnummer 

zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische 

und organisatorische Maßnahmen vor unbefugter Kenntnisnahme Dritter geschützt.  

 

§ 15 Nr. 2 Als Mitglied beim Bayerischen Fußball-Verband und beim Bayerischen Landes-

Sportverband ist der Verein verpflichtet, die Mitglieder an die entsprechenden Verbände 

zu melden. Übermittelt werden dabei Namen, Geburtsdatum und Anschrift.  

 

§ 15 Nr. 3 Sonstige Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein 

grundsätzlich intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung der Vereinszwecke 

erforderlich sind (z.B. Speicherung von Telefon- und Faxnummern einzelner Mitglieder) 

und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges 

Interesse hat, das der Verarbeitung entgegensteht.  

 

 

§ 16  Von Amts wegen veranlasste Satzungsänderungen  
 
 

Satzungsänderungen, die vom Registergericht oder einer Behörde verlangt werden, kann 
der Vorstand beschließen.  
 
 

§ 17  Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung  
 
 
§ 18 Nr. 1 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 6 Nr. 4 

festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung 

nichts anderes beschließt, sind der Erste Vorsitzende und der Zweite Vorsitzende 

gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Die vorstehenden Vorschriften gelten 

entsprechend für den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder 

seine Rechtsfähigkeit verliert.  

 

§ 18 Nr. 2 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an  

 

die Landeshauptstadt München,  

 

die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zur Förderung des 

Sports, insbesondere des Jugendsports, zu verwenden hat.  
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§ 18  Geschlechtsneutrale Formulierung  
 
 
§ 18 Nr. 1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und der sprachlichen Vereinfachung sind alle 

Aussagen in diesem Dokument als geschlechtsneutral zu verstehen. Die Angaben 

beziehen sich jedoch auf Angehörige beider Geschlechter, sofern nicht ausdrücklich auf 

ein Geschlecht Bezug genommen wird  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 30.04.2015 verabschiedet. Diese Satzung 

löst alle vorherigen Satzungen und Nachträge zu dieser ab.  
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